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Energie

Frühjahrs-Check von Photovoltaik-  
und Solarthermieanlagen sichert Erträge - 
Auch Solarstromspeicher kontrollieren
Herbstlaub, Niederschlag und Minustemperaturen können Photovoltaik- und Solarthermieanlagen 
in Mitleidenschaft ziehen. Wer sich im Frühjahr und Sommer den maximalen Ertrag aus der Son-
nenenergie sichern will, sollte deshalb bereits im Frühjahr einen Solaranlagen-Check durchführen 
lassen. Beim Frühjahrsputz inspizieren Fachleute die Anlage, entfernen Schmutz und Laub und küm-
mern sich um kleine Mängel. So werden auch Schäden behoben, die nicht von Weitem sichtbar sind. 
Sofern vorhanden, sollte der Batteriespeicher im Haus gleich mitgecheckt werden, rät Informations-
programm Zukunft Altbau.

Große Klimaeffekte für PV-
Anlagen auf Gewerbe oder 
öffentlichen Gebäuden 
Auf Dächern von Gewerbe-
betrieben oder öffentlichen 
Gebäuden kann eine mittelgroße 
Photovoltaik-Anlage mit 150 
bis 300 kWp Leistung 100 bis 
180 t [CO2-Äq] Treibhausgase 
vermeiden – und das jedes Jahr. 
Fazit: Je mehr Strom durch 
Photovoltaik erzeugt wird, desto 
stärker werden fossile Kraftwer-
ke verdrängt. 
Quelle: PV-Netzwerk Positive 
Ökobilanz (photovoltaik-bw.de)

Immer mehr Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer entscheiden sich für eine Solaranlage. Im Fall von 
Photovoltaikanlagen liefern sie günstigen Strom, während Solarthermieanlagen die Bewohner mit umwelt-
freundlicher Wärme versorgen. Schon ab März beginnt die Hauptsaison für die solare Energieerzeugung 
und dauert bis September. In dieser Zeit erzeugen Solaranlagen rund 80 Prozent ihres Jahresertrags. Wer 
sich im Frühjahr um die Wartung der Anlage kümmert, kann sich deshalb auf maximale Erträge freuen.

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
https://www.photovoltaik-bw.de/pv-netzwerk/pv-themen/positive-oekobilanz/
https://www.photovoltaik-bw.de/pv-netzwerk/pv-themen/positive-oekobilanz/
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Schäden an der eigenen Anlage erkennen

Hauseigentümer können größere Mängel an der eigenen Anlage oftmals einfach erkennen. „Besitzerinnen 
und Besitzer von Solaranlagen sollten regelmäßig und aus sicherer Entfernung einen Blick auf aufs Dach 
werfen“, empfiehlt Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Verunreinigungen durch Laub oder Vogeldreck und 
große Schäden sind leicht zu sehen.“ Noch einfacher ist die Sichtprüfung bei den Solarstromspeichern, da 
sich die Geräte im Haus befinden. Hauseigentümer sollten mindestens einmal im Jahr den Speicher auf 
äußere Schäden untersuchen.

Hilfreich kann auch ein Überwachungssystem sein: In die meisten Photovoltaikanlagen ist diese Funkti-
on integriert, die bei der Erkennung kleiner oder versteckter Schäden hilft. Über eine digitale Plattform oder 
eine App zeigt es den Stromertrag der Anlage an. Liegen die Werte deutlich unter dem Ertrag des Vorjahres 
oder den Vergleichswerten aus dem Internet, kann das ein Indiz für eine Störung sein. Monitoring-Systeme 
überwachen auch die Leistungen von Batteriespeichern. Bei Solarthermieanlagen funktioniert die Über-
prüfung am besten über den Wärmemengenzähler. Mit diesem können die Erträge mit den Vorjahreswer-
ten verglichen werden. Die Funktion kann man an einem sonnigen Tag die Anlage per Hand prüfen. Dabei 
gilt: Die warme Leitung der Solarthermieanlage sollte sich wärmer anfühlen als die kalte. Zudem sollte die 
Pumpe normal laufen – dann hört man sie meist leise surren. Moderne Pumpen zeigen den Betriebszustand 
oder die Leistungsaufnahme an. Eine professionelle Inspektion ist ratsam, wenn Hauseigentümern Unre-
gelmäßigkeiten auffallen.

Zur Inspektion einen Fachhandwerker rufen

Wer einen Schaden identifiziert hat oder seine Anlage generell prüfen will, sollte hierzu auf jeden Fall ei-
nen Fachhandwerker beauftragen. „Es braucht spezifisches Wissen, damit man alle Schäden erkennen und 
beheben kann, ohne die Solaranlage zu beschädigen“, sagt Franz Pöter vom Solar Cluster Baden-Würt-
temberg. „Außerdem sollte man nicht selbst aufs Dach steigen – die Unfallgefahr ist auf vielen Dächern zu 
hoch.“ Bei einer Inspektion untersuchen Fachleute die gesamte Solaranlage. Sie umfasst bei der Solarther-
mie neben den Kollektoren die Umwälzpumpe, die Regelung und den Frostschutz. Bei Photovoltaikanlagen 
überprüfen Fachhandwerker die Module, die elektrischen Anschlüsse, Verkabelungen, Verglasungen und 
den Wechselrichter.

Bei gleichbleibend hohen Erträgen und einem störungsfreien Betrieb reicht eine Wartung alle paar Jahre 
aus, am besten vor Beginn der Hauptsaison. Zudem bieten Handwerker auch Wartungsverträge für die 
regelmäßige Inspektion in einem vorher vereinbarten Rhythmus an. In beiden Fällen lassen sich die Kosten 
für den Check der Solaranlage von der Steuer absetzen.

Batteriespeicher richtig aufstellen

Während Laub und Niederschlag die Solarmodule beschädigen können, kommen äußere Mängel bei den 
Solarstromspeichern selten vor, da sie geschützt im Gebäude stehen. Zu beachten ist jedoch die Umgebungs-
temperatur. Für eine optimale Leistung und Lebenszeit der Lithium-Ionen-Akkus sollte die Umgebung we-
der Minusgrade noch Temperaturen weit über 20 Grad Celsius aufweisen. Deshalb eignen sich Garagen und 
warme Heizungsräume nicht für Batteriespeicher. Das Datenblatt des Geräts zeigt, wie hoch die Temperatur 
des Raums sein darf, ohne die Leistung zu beeinflussen. Auch Energieberaterinnen und -berater helfen bei 
der fachgerechten Aufstellung.

Axel Vartmann
Marietta Weiß
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